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(54) DICHTUNGSVORRICHTUNG

(57)  Die Erfindung betrifft eine Dichtungsvorrichtung
fur den Randbereich eines bewegbaren Fliigels (1) einer
Tur oder eines Fensters, mit einer relativ zum Fligel be-
wegbaren Dichtleiste (2) fur das wahlweise Abdichten
eines Spaltes zwischen dem Fliigel (1) und einem wei-
teren Korper, wobei Bewegung der Dichtleiste (2) von
der offenenin die dichtende Stellung tiber eine sperrbare
Ubersetzungsmechanik durch Bewegung eines Auslo-

seteils (3) relativ zum Fligel (1) antreibbar ist.

Die Sperre st durch eine Biegefeder (7, 11) gebildet,
welche durch Bewegung des Ausldseteils (3) auf Kni-
ckung belastbar ist, wobei die Sperre aufrecht ist, solan-
ge die Biegefeder (7, 11) nicht ausgeknickt ist und wobei
die Sperre damit aufgehoben ist, dass die Biegefeder (7,
11) ausgeknickt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungsvorrichtung
fur den Randbereich eines bewegbaren Fliigels einer Tlr
oder eines Fensters mit einer relativ zum Fliigel beweg-
baren Dichtleiste.

[0002] Derhaufigste und am meisten typische Anwen-
dungsfall fuir die Dichtungsvorrichtung betrifft die Ausbil-
dung als absenkbare Bodendichtung fiir einen schwenk-
baren Turfligel. Dabei ist ein schwenkbarer Fligel an
seinem unteren Randbereich mit einer vertikal geflihrt
bewegbaren Dichtleiste ausgestattet, welche bestim-
mungsgemal bei geschlossenem Fliigel abgesenkt ist
und den Spalt zwischen Untergrund und Fliigel abdichtet
und welche bei gedffnetem Fliigel vom Untergrund weg
angehobenist und somit die Schwenkbewegung des Fli-
gels nicht durch Reibung am Untergrund behindert.
[0003] Ublicherweise wird die Dichtleiste bei geéffne-
tem Fligel durch vorgespannte Federn, welche zwi-
schen Dichtleiste und Fliigel wirken, in erhdhter Stellung
gehalten.

[0004] Bei den zumeist angewendeten Bauweisen
wird durch den letzten Teil der SchlieBbewegung des
Flugels die Abwartsbewegung der Dichtleiste angetrie-
ben. Ublicherweise bedient man sich dazu eines am FIii-
gel gefuhrt verschiebbar gehaltenen Ausldseteils, wel-
cherwahrend des letzten Teils der SchlieRbewegung des
Fligels mit der ortsfesten Tirzarge in Kontakt kommt
und durch die weitere SchlieRbewegung des Fliigels ge-
genulber diesem verschoben wird. Diese zwangsweise
Relativbewegung des Ausléseteils gegentiber dem Fli-
gelwird durch eine am Fliigel angeordnete mechanische
Ubersetzung in Abwartsbewegung der Dichtleiste (iber-
setzt. Problematisch ist dabei vor allem, dass die Dicht-
leiste schon den Boden berihrt, wenn der Fligel noch
gar nicht ganz geschlossen ist. Das hat als Nachteile zur
Folge, dass die Dichtleiste wahrend des letzten Teils der
SchlieBbewegung des Fliigels und wahrend des ersten
Teils der Offnungsbewegung des Fliigels am Boden reibt
und, dass die Tir wegen eines sich bildenden Luftdruck-
unterschiedes zwischen den beiden Seiten des Fligels
schwer zu schlieRen sein kann.

[0005] Fiirjenen Ubersetzungsmechanismus, welcher
horizontale, eher kurze Bewegung des Ausldseteils in
den Flugel hinein in gréRere vertikale Bewegung der
Dichtleiste nach unten hin aus dem Fligel heraus uber-
setzt, werden oftmals zum Ausknicken belastete Biege-
federn verwendet. Beispielsweise ist das in den Schriften
DE 3012659 A1, EP 1489257 A1, EP 2085559 A2, DE
202011001104 U1 und EP 2888428 A1 gezeigt. Die En-
den der leicht vorgekrimmten Biegefedern sind auf glei-
cher Hohe angeordnet und gefiihrt horizontal verschieb-
bar. An den Langsmitten der leicht nach unten hin vor-
gekrimmten Biegefedern ist die Dichtleiste befestigt.
Durch Bewegung des Ausléseteils in den Fligel hinein
werden die Enden der Biegefedern in horizontaler Rich-
tung etwas aufeinander zu verschoben, wodurch Biege-
federn vermehrt ausknicken und sich ihre Langsmitten
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und mit diesen die Dichtleiste stark nach unten hin be-
wegen.

[0006] Gemal der EP 424708 B1 wird die zwangswei-
se Bewegung des Ausléseteils nicht unmittelbar in Ab-
wartsbewegung der Dichtleiste Ubersetzt. Durch das
SchlieRen des Flugels wird der Ausléseteil durch Kontakt
mit der Turzarge gegeniiber dem Fliigel verschoben und
spannt dabei eine Druckfeder, welche antriebsseitig an
eine gegen Beweglichkeit sperrbare Ubersetzungsme-
chanik andriickt. Durch die Abtriebsseite der Uberset-
zungsmechanik ist ggf. die Dichtleiste in die dichtende
Stellung verschiebbar. Die Beweglichkeit der sperrbaren
Ubersetzungsmechanik ist zu Beginn allerdings ge-
sperrt. Erst durch die Verschiebung des Ausldseteils
Uber eine bestimmte Mindeststrecke hinaus wird die
Sperre aufgehoben. In einer beispielhaften detailliert be-
schriebenen Ausfiihrung ist die Sperre der Uberset-
zungsmechanik durch ein Kniegelenk realisiert, also
durch eine Verkettung von zwei schwenkbar miteinander
verbunden einfachen schwenkbaren Hebeln, wobei das
Kniegelenk bei angehobener Dichtleiste etwa gestreckt
horizontal liegt. Fir das Absenken der Dichtleiste wird
zuerst durch Verschiebung des dulReren Ausldseteils die
Druckfeder gespannt und damit Kraft aufgebaut, welche
die voneinander abgewandt liegenden Hebelenden des
Kniegelenkes horizontal aufeinander zu "zu verschieben
trachtet". Die Bewegbarkeit des Kniegelenkes ist dabei
aber etwa im gestreckten Totpunktblockiert. Nach einem
vorgegebenen Verschiebeweg des auleren Ausldse-
teils wird das Kniegelenk durch seitlichen Druck gezielt
ausgelenkt und damit das Kniegelenk zum Zusammen-
falten freigegeben, womit die Sperre gelost ist. Fir die
BewegungderDichtleiste nach oben hinist eine separate
Feder vorgesehen, welche auf das Kniegelenk einwirkt
und dieses bei Abwesenheit anderer Antriebskrafte in
die obere, gestreckte Stellung anhebt.

[0007] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
besteht darin, eine flir den Anbau an den Randbereich
eines beweglichen Fliigels einer Tlr oder eines Fensters
vorgesehene Dichtungsvorrichtung mit bewegbarer
Dichtleiste bereitzustellen, wobei Bewegung der Dicht-
leiste von der offenen in die dichtende Stellung durch
lineare Verschiebebewegung eines Ausldseteils antreib-
bar ist und wobei wie bei der EP 424708 B1 die Bewe-
gung der Dichtleiste spater startbar ist als die urspriing-
liche antreibende Verschiebebewegung des Auslése-
teils.

[0008] Die bereitzustellende Dichtungsvorrichtung soll
gegenuber jener entsprechend der EP 424708 B1 da-
hingehend verbessert sein, dass sie bei ansonsten glei-
chen Randbedingungen kostengtinstiger, robuster und
gerauscharmer ausfihrbar ist.

[0009] Furdas Lésen der Aufgabe werden von der aus
der EP 424708 B1 bekannten Bauweise die Merkmale
Ubernommen, dass ein Ausldseteil liber ein elastisches
Ubertragungsglied mit der Antriebsseite einer sperrba-
ren Ubersetzungsmechanik in Wirkverbindung ist, wobei
durch die Abtriebsseite der sperrbaren Ubersetzungs-
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mechanik Bewegung der Dichtleiste in die dichtende
Stellung antreibbar ist und wobei die Sperre der sperr-
baren Ubersetzungsmechanik dagegen die Dichtleiste
in die dichtende Stellung zu verschieben, dadurch auf-
hebbar ist, dass die Verschiebung des Ausléseteils Gber
eine vorgegebene Mindeststrecke hinaus erfolgt.
[0010] Erfindungsgemall wird vorgeschlagen, die
Sperre der sperrbaren Ubersetzungsmechanik durch ei-
ne Biegefeder zu realisieren, welche durch Bewegung
des Ausloseteils auf Knickung belastbar ist, wobei die
Sperre aufrecht ist, solange die Knicklast der Biegefeder
nicht Uberschritten ist, und wobei die Sperre damit auf-
gehoben ist, dass die Biegefeder ausknickt und dadurch
bereichsweise bewegt wird.

[0011] Gegenulber der zuvor anhand der EP 424708
B1 besprochenen Sperre mittels zweier gelenkig anein-
ander gelagerter Hebel wird damit die Anzahl der not-
wendigen Bauteile drastisch reduziert. Zusatzlich kann
die Dichtleiste auch das Riickstellen der Dichtleiste von
der dichtenden in die nicht dichtende Stellung antreiben
und somit kann ein weiterer Teil eingespart werden.
[0012] Die Erfindung wird an Hand von skizzenhaften
Zeichnungen zu beispielhaften erfindungsgemalen
Ausfiihrungsformen veranschaulichtund ndher erlautert:
Fig. 1:  veranschaulicht an Hand von vier Einzelbil-
dern die bestimmungsgemafle Bewegung der
fur das Verstdndnis der Erfindung wichtigen
Vorrichtungsteile einer ersten beispielhaften
erfindungsgemaRen  Dichtungsvorrichtung.
Die Blickrichtung liegt normal zur Ebene des
bewegbaren Fligels, in welchen die Dich-
tungsvorrichtung eingebaut ist.

Fig. 2:  zeigt mit gleicher Blickrichtung wie Fig. 1 die
fur das Verstdndnis der Erfindung wichtigen
Vorrichtungsteile einer zweiten beispielhaften
erfindungsgemaRen Dichtungsvorrichtung.
Fig. 3:  zeigt mit gleicher Blickrichtung wie Fig. 1 die
fur das Verstdndnis der Erfindung wichtigen
Vorrichtungsteile einer dritten beispielhaften
erfindungsgemaRen Dichtungsvorrichtung.

[0013] Im obersten Einzelbild von Fig. 1 ist die Lage
der zur erfindungsgemafen Dichtungsvorrichtung geh6-
renden Vorrichtungsteile am Fliigel 1, in welchen sie ein-
gebaut sind, fiir jenen typischen Anwendungsfall erkenn-
bar, dass der Fllgel 1 ein schwenkbarer Fliigel mit links
angeordneter vertikaler Schwenkachse ist und, dass die
Dichtungsvorrichtung eine Bodendichtung ist, deren
Dichtleiste 2 bestimmungsgemal bei vollstandig ge-
schlossenem Fligel 1 vom Fliigel 1 aus zum Untergrund
hin abgesenkt ist. Fligel 1 und Dichtleiste 2 sind in Fig.
1 nur als punktierte Konturlinien angedeutet. Die Ebene
des Flugels 1 liegt parallel zur Zeichnungsebene, die
Dichtleiste 2 erstreckt sich langs des unteren horizonta-
len Randes des Flugels 1.
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[0014] Die Erfindung wird nachfolgend vorwiegend fiir
diese Anwendungsart - schwenkbarer Flliigel mit absenk-
barer Bodendichtung - beschrieben. Es sei aber betont,
dass der Erfindungsgedanke nicht darauf einzuschran-
ken ist.

[0015] Von der scharnierseitigen Stirnseite des Fli-
gels 1 steht der Ausldseteil 3 mit dem Ausléseknopf 4
etwas vor. Der Ausldseteil 3 ist am Fligel 1 horizontal
parallel zur Ebene des Fliigels 1 verschiebbar gelagert
gehalten. Wahrend der SchlieRbewegung des Fligels 1
stoRt er mit dem Ausléseknopf 4 an die feststehende
Turzarge und wird dadurch bei weiterer SchlieRbewe-
gung des Turfligels 1 relativ zu diesem in diesen hinein
verschoben.

[0016] Uber ein elastisches Ubertragungsglied 5 - ty-
pischerweise eine Druckfeder - ist der Ausldseteil 3 der-
artmit einem Fihrungsteil 6 in Verbindung, dass erdurch
seine Bewegung in den Fligel 1 hinein bei Abwesenheit
anderer Einwirkungen den Fihrungsteil 6 relativzum FIU-
gel 1 verschiebt. Der Fuhrungsteil 6 ist ebenfalls am FIU-
gel 1 gefuhrt verschiebbar gehalten.

[0017] Eine Biegefeder 7 erstreckt sich zwischen dem
Flhrungsteil 6 und einem bezlglich des Fligels 1 orts-
fest verankerten Ankerteil 8. Dabei sind die Beriihrungs-
punkte der Biegefeder 7 mit dem Fiihrungsteil 6 und dem
Ankerteil 8 so zueinander ausgerichtet, dass sie sich
dann einander anndhern, wenn der Fihrungsteil 6 ent-
lang seiner Fuhrungsbahn dadurch bewegt wird, dass
das elastische Ubertragungslied 5 auf ihn einwirkt, weil
der Ausldseteil 3 durch seine beim SchlieRen des Fliigels
1 stattfindende Bewegung auf das elastische Ubertra-
gungsglied 5 eine Kraft auslibt. Durch diese Anordnung
wird erreicht, dass die Biegefeder 7 zufolge Bewegung
des Ausloseteils 3 in den Flugel 1 hinein auf Knickung
belastet wird, was gleichbedeutend damit ist, dass auf
ihre beiden Enden ein Paar von entgegengesetzt aufein-
ander zu ausgerichteten Druckkraften einwirkt.

[0018] Das oberste Teilbild von Fig. 1 zeigt den Zu-
stand, wenn der Ausl6éseteil 3 maximal ausgefahren ist.
Das ist dann der Fall, wenn der Fliigel 1 ganz gedffnet
ist. In diesem Fall ist die Biegefeder 7 ganz oder fast
ganz gestreckt. Weder die Biegefeder 7 noch das elas-
tische Ubertragungsglied 5 iben nennenswerte Kraft auf
den Fuhrungsteil 6 aus.

[0019] Das zweitobere Teilbild von Fig. 1 zeigt den Zu-
stand, wenn der Fliigel 1 schon etwas geschlossen wur-
de und dadurch der Ausldseteil 3 schon geringfligig in
den Fliigel 1 hinein verschoben ist. Das elastische Uber-
tragungsglied 5 ist zwischen seiner Anschlagflache am
Ausldseteil 3 und seiner Anschlagflache am Fiihrungsteil
6 etwas elastisch komprimiert, weil zwar der Ausldseteil
3 etwas verschoben wurde, nicht aber der Fiihrungsteil
6, da dieser durch die Biegefeder 7 gegen Bewegung
relativ zum Fligel 1 gehalten ist. Die auf die Biegefeder
7 einwirkenden Druckkrafte sind geringer als die Knick-
last, bei der die Biegefeder 7 ausknickt. Die Biegefeder
7 wirkt in diesem Zustand als Sperre gegen Bewegung
des Fiuhrungsteils 6.
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[0020] Das drittobere Teilbild von Fig. 1 zeigt jenen
Grenzzustand, bei welchem die besagte Sperre aufge-
hoben wird. Gegeniiber dem zweitoberen Teilbild ist der
Ausléseteil 3 noch weiter in den Fliigel 1 hinein verscho-
ben, womit das elastische Ubertragungsglied 5 starker
komprimiertistund die Druckkraft, welche die Biegefeder
7 auf Knickung belastet, verstarkt ist. Zusatzlich schnei-
det die Bewegungsbahn eines inneren Stirnteils 9 des
gegeniber dem Fligel 1 gefiihrt bewegbaren Auslése-
teils 3 die Verbindungsgerade zwischen den Enden der
Biegefeder 7 und der Stirnteil 9 liegt daher so an einem
von deren Enden entfernten Langsbereich der Biegefe-
der 7 an, dass er eine Querkraft auf die Biegefeder 7
auslibt und sie etwas ausbiegt. Durch dieses Ausbiegen
wird die Knickfestigkeit der Biegefeder 7 so stark verrin-
gert, dass die fiir das Ausknicken erforderliche Druckkraft
geringer ist als jene Druckkraft, die durch das elastische
Ubertragungsglied 5 an der Biegefeder 7 hervorgerufen
wird. Damit startet das fast schlagartig heftig stattfinden-
de Ausknicken der Biegefeder 7.

[0021] Das unterste Teilbild von Fig. 1 zeigt den Zu-
stand am Ende des Ausknickvorganges der Biegefeder
7, wenn also die durch die Biegefeder 7 gebildete auf-
hebbare Sperre tatsachlich aufgehoben wurde. Gegen-
Uiber den vorherigen Zusténden ist die Biegefeder 7 stark
ausgebaucht. Ihre Enden liegen stark aufeinander zu
verschoben und der Fiihrungsteil 6 ist durch die Wirkung
des elastischen Ubertragungsgliedes 5 stark in das In-
nere des Fligels 1 hinein verschoben.

[0022] Entweder die Verschiebebewegung des Fuh-
rungsteils 6 gegentiber dem Fliigel 1 oder die starke Be-
wegung des mittleren Langsbereiches 10 der Biegefeder
7 gegeniiber dem Fligel 1 oder beide Bewegungen wer-
den fir den Antrieb der Verschiebbewegung der Dicht-
leiste 2 in die dichtende Stellung genutzt. Wenn die Ver-
schiebebewegung des Fihrungsteils 6 genutzt wird,
kann dies mit jenen bekannten mechanischen Uberset-
zungen erfolgen, mit denen auch jetzt schon eine hori-
zontale Bewegung eines auslésenden Teils in eine ver-
tikale Bewegung einer Dichtleiste Ubersetzt wird. Der
Fihrungsteil 6 bzw. die Biegefeder 7 selbst sind damit
Teil der weiter oben erwéhnten Ubersetzungsmechanik.
[0023] Wenn die Bewegung des mittleren Langsberei-
ches 10 der Biegefeder 7 genutzt wird, braucht nur die
Dichtleiste 2 gelenkig mit dem mittleren Langsbereich 10
der Biegefeder 7 verbunden zu werden. Es sind aller-
dings in Langsrichtung der unteren Stirnflache des Flu-
gels 1 mehrere ausknickende Biegefedern zu verwen-
den, mit denen die Dichtleiste 2 zu verbinden ist. Dabei
braucht nur eine Biegefeder bei angehobener Dichtleiste
weitgehend gestreckt und damitzwischen einem starren,
gesperrten Zustand und einem gebogenen, weichen Zu-
stand "schaltbar" zu sein. Die anderen Biegefedern brau-
chen wie die Biegefedern geman eingangs dazu erwahn-
ten Schriften zum Stand der Technik nicht "schaltbar" zu
sein und sollten also schon etwas vor-ausgebaucht sein.
[0024] Jedenfalls kann durch die Biegefeder 7 und
durch die ggf. weiteren Biegefedern die Riickstellung der
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Dichtleiste 2 in die nicht dichtende Stellung angetrieben
werden. Sobald der Fliigel 1 gedffnet wird, kann der Aus-
l6seteil 3 aus dem Fligel 1 hinaus gleiten, womit das
elastische Ubertragungsglied 5 keine Kraft auf die Bie-
gefeder 7 auslibt und sich diese wieder in den gestreck-
ten Zustand entspannen kann und damit auch die Dicht-
leiste 2 in die nicht dichtende Stellung mitbewegen kann.
[0025] Die Bauweise gemaR Fig. 2 zeigt eine vorteil-
hafte Weiterentwicklung der als Sperre dienenden Bie-
gefeder 11. Diese ist an einem von den Enden entfernt
liegenden Langsbereich mit einer Erhebung 12 ausge-
stattet, welche eine zur Langsrichtung der Biegefeder 11
in einem spitzen Winkel geneigte Flanke aufweist, an
welche bestimmungsgemal der innere Stirnteil 13 des
Ausloseteils 3 wahrend seiner Bewegung anstéRt. Damit
ist gegenliber der Ausfiihrung von Fig. 1 ein exakterer
Schaltpunkt fiir das Aufheben der durch die Biegefeder
11 gebildeten Sperre erreichbar.

[0026] Fig. 3 zeigt eine weitere vorteilhafte Weiterent-
wicklung, mit der ebenfalls gegeniiber der Bauweise von
Fig. 1 ein exakterer Schaltpunkt fir das Aufheben der
durch die Biegefeder 7 gebildeten Sperre erreichbar ist.
Am Flugel ist ein zweiarmiger Hebel 14 schwenkbar ge-
lagert gehalten, an dessen einen Hebelarm bestim-
mungsgemal der innere Stirnteil 15 des Ausléseteils 3
anstoRt, wodurch der Hebel 14 so geschwenkt wird, dass
derzweite Hebelarm die Biegefeder 7 ausbiegt und damit
wiederum die durch diese gebildete Sperre aufhebt.
[0027] Der Erfindungsgedanke ist auch dann anwend-
bar, wenn der Ausldseteil (3) nicht durch den Anschlag
an eine unbewegte Zarge relativ zum sich bewegenden
Flugel 1 bewegt wird, sondern wenn seine Relativbewe-
gung zum Fligel durch etwas anderes verursacht wird.
Beispielsweise kann ein Gebaudesteuerungssystem auf
den Ausloseteil einwirken, um die Dichtleiste in die dich-
tende bzw. nicht dichtende Stellung zu bringen, oder die
Betatigung einer Handhabe oder eines Schlosses der
Tur bzw. des Fensters kann Uber eine wie auch immer
geartete Wirkverbindung schon Bewegung des Auslése-
teils hervorrufen, bevor der bewegbare Fligel bewegt
wird.

Patentanspriiche

1. Dichtungsvorrichtung fiirden Randbereich eines be-
wegbaren Fligels (1) einer Tur oder eines Fensters,
mit einer relativ zum Fliigel bewegbaren Dichtleiste
(2) fur das wahlweise Abdichten eines Spaltes zwi-
schen dem Fligel (1) und einem weiteren Kérper,
wobei Bewegung der Dichtleiste (2) von der offenen
in die dichtende Stellung durch eine gefiihrte Ver-
schiebebewegung eines Ausldseteils (3) relativ zum
Fligel (1) antreibbar ist, wobei Bewegung des Aus-
|6seteils (3) Uber ein elastisches Ubertragungsglied
(5) an die Antriebsseite einer sperrbaren Uberset-
zungsmechanik Ubertragbar ist, durch deren Ab-
triebsseite Bewegung der Dichtleiste (2) in die dich-
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tende Stellung antreibbar ist, und wobei die Sperre
der sperrbaren Ubersetzungsmechanik dagegen,
die Dichtleiste (2) in die dichtende Stellung zu ver-
schieben, dadurch aufhebbar ist, dass die Verschie-
bebewegung des Ausléseteils (3) tber eine vorge-
gebene Mindeststrecke hinaus erfolgt,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Sperre durch eine Biegefeder (7, 11) gebildet ist,
welche durch Bewegung des Ausléseteils (3) auf
Knickung belastbar ist, wobei die Sperre aufrecht ist,
solange die Biegefeder (7, 11) nicht ausgeknickt ist,
und wobei die Sperre damit aufgehoben ist, dass die
Biegefeder (7, 11) ausgeknickt ist.

Dichtungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Biegefeder (7, 11)
zwischen einem gegeniiber dem Fllgel (1) ortsfes-
ten Ankerteil (8) und einem am Flugel (1) gefthrt
verschiebbaren Fiihrungsteil (6) erstreckt und, dass
das elastische Ubertragungsglied (5) am Filhrungs-
teil (6) anliegt.

Dichtungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Biegefeder (7, 11)
bei nicht in dichtender Stellung befindlicher Dicht-
leiste (2) ganz oder fast ganz gestreckt ist.

Dichtungsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Bewe-
gungsbahn des Ausldseteils (3) die in Sperrzustand
befindliche Biegefeder (7, 11) an einen von deren
Enden entfernt liegenden Langsbereich schneidet.

Dichtungsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Biegefe-
der (11) eine Erhebung (12) tragt, an deren Flanke
die Bewegungsbahn des Ausléseteils (3) flihrt wenn
sich die Biegefeder (11) in Sperrzustand befindet.

Dichtungsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass durch Bewe-
gung des Ausldseteils (3) ein gegentiber dem Flugel
(1) schwenkbar gelagerter Hebel (14) zu Schwenk-
bewegung antreibbar ist und, dass die Bewegungs-
bahn eines Arms des Hebels (14) einen von deren
Enden entfernt liegenden Langsbereich der Biege-
feder (7) schneidet, wenn sich diese in gesperrtem
Zustand befindet.

Dichtungsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtleis-
te (2) mit dem mittleren Langsbereich (10) der Bie-
gefeder (7, 11) gelenkig verbunden ist.

Dichtungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fihrungsteil (6) Teil der
Ubersetzungsmechanik ist, durch deren Abtriebs-
seite Bewegung der Dichtleiste (2) in die dichtende
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Stellung antreibbar ist.
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Fig. 2
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Fig. 3

15 14 7




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 396 099 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 00 0388

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |EP O 424 708 B1 (HAHN GMBH & CO KG DR 1-8 INV.
[DE]) 3. Juli 1996 (1996-07-03) EO6B7/215
* Spalte 3, Zeilen 17-33; Abbildungen EO06B7/23
1-3,6 *
* Spalte 6, Zeilen 44-52 *
A CH 666 719 A5 (PLANET MATTHIAS JAGGI) 1-8
15. August 1988 (1988-08-15)
* Seite 2, Spalte 2, Zeilen 33-59;
Abbildungen 1,2,5 *
A EP 3 106 601 Al (ATHMER OHG [DE]) 1-8
21. Dezember 2016 (2016-12-21)
* Absdtze [0015] - [0017]; Abbildungen 1-3
*
A JP 2003 003765 A (MATSUSHITA ELECTRIC 1-8

WORKS LTD) 8. Januar 2003 (2003-01-08)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 30. August 2018 Bourgoin, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 396 099 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 00 0388

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-08-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0424708 B1 03-07-1996 AT 140058 T 15-07-1996
DE 3943526 Al 02-05-1991
DE 59010401 D1 08-08-1996
DK 0424708 T3 26-08-1996
EP 0424708 A2 02-05-1991
ES 2091214 T3 01-11-1996
GR 3021020 T3 31-12-1996
CH 666719 A5 15-08-1988  KEINE
EP 3106601 Al 21-12-2016 DE 102015109565 Al 22-12-2016
EP 3106601 Al 21-12-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 396 099 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 3012659 A1 [0005] «  DE 202011001104 U1 [0005]
«  EP 1489257 A1 [0005] . EP 2888428 A1 [0005]
«  EP 2085559 A2 [0005] «  EP 424708 B1 [0006] [0007] [0008] [0009] [0011]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

